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1 Einleitung

Ein zentrales Hoffnungsgut des christlichen Glaubens ist die leibliche und für alle Menschen sichtbare Wiederkunft von Jesus Christus auf die Erde.

Die Lehre
 des Prämillenialismus
 hält fest, daß Jesus Christus vor dem 1000-jährigen Reich für alle Menschen sichtbar auf die Erde wiederkommen wird. Jesus Christus wird in Macht und Herrlichkeit erscheinen, sein irdisches Reich aufrichten und eine 1000-jährige Zeit des Friedens auf dieser Erde ausrufen.

2 Die Wiederkunft von Jesus und die Entrückung zur Begrüßung des Herrn in 1. Thessalonicher 4

Dieser Text will zunächst keine Eschatologie
 lehren, sondern eine seelsorgerliche Hilfe an die bedrückten Christen in Thessalonich bieten. Diese beunruhigte die Frage, was mit den verstorbenen Christen geschehen bei der Wiederkunft von Jesus geschehen werde.

Wenden wir uns den Einzelaussagen im Text zu.

2.1 Die Wiederkunft von Jesus Christus: Der Begriff

2.1.1 Der Begriff: Parusie

Der hauptsächlich für die Wiederkunft von Jesus Christus gebrauchte Begriff im Neuen Testament ist „parousia“ (Parusie). 

Ohne diesen Begriff zu verwenden, spricht Paulus von Jesu Wie​derkunft noch an folgenden Stellen
: 

· Philipper 3,20f

Phil 3,20
Denn {unser} Bürgerrecht ist in <den> Himmeln, von woher wir auch <den> Herrn Jesus Christus als Retter erwarten,


Phil 3,21
der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird zur Gleichgestalt mit seinem Leib der Herrlichkeit, nach der wirksamen Kraft, mit der er vermag, auch alle Dinge sich zu unterwerfen.

· 1. Thessalonicher 1,10

1Thes 1,10
und seinen Sohn aus den Himmeln zu erwarten, den er aus den Toten auferweckt hat - Jesus, der uns errettet von dem kommenden Zorn.

· 1. Timotheus 6,14f; 

1Tim 6,14
daß du das Gebot unbefleckt, untadelig bewahrst bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus!

1Tim 6,15
Die wird zu seiner Zeit der selige und alleinige Machthaber zeigen, der König der Könige und Herr der Herren,

1Tim 6,16
der allein Unsterblichkeit hat und ein unzugängliches Licht bewohnt, den keiner der Menschen gesehen hat, auch nicht sehen kann. Dem sei Ehre und ewige Macht! Amen.

· 2. Timotheus 4,1.8

2Tim 4,1
Ich bezeuge eindringlich vor Gott und Christus Jesus, der Lebende und Tote richten wird, und bei seiner Erscheinung und seinem Reich:

2Tim 4,8
fortan liegt mir bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir <als Belohnung> geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch allen, die sein Erscheinen liebgewonnen haben.

· Titus 2,13
Tit 2,13
indem wir die glückselige Hoffnung und Erscheinung der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Heilandes Jesus Christus erwarten.

Der Begriff parousia ist vom Partizip des Verbs pareimi (dasein, anwesend sein) gebildet und bedeutet von daher
: 

· Dasein, Anwesenheit, dann auch: 

· Ankunft. 

· In der helleni​stischen Welt ist parousia außerdem terminus technicus
 zum einen für 

· die Epiphanie bzw. Erscheinung eines Gottes, 

· zum anderen für den offiziellen Besuch des Kaisers oder eines anderen hohen Amtsträgers in einer Provinzstadt.

Im Neuen Testament ist parousia dann zum Begriff für die Wiederkunft Jesu Christi geworden; und zwar wird er von den 24 Vorkommen 16mal in diesem Sinn gebraucht, davon

· 7mal bei Pau​lus - nur im 1. Korinther- (15, 23) und in den beiden Thessalonicherbriefen (1. Thessalo​nicher 2, 19; 3, 13; 4, 15; 5, 23; 2. Thessalonicher 2, 1.8) -, 

· 4mal in Matthäus 24 (Vers 3.27.37.39), 

· je zweimal im Jakobusbrief (5, 7f) und im 

· 2. Petrusbrief (1, 16; 3, 4) und 

· einmal im 1. Johannesbrief (2, 28).

Der Bibeltext:

1Thess 4,15

„Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, dass wir, die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden.“

Die verschiedenen Bibelübersetzungen geben den griechischen Begriff unterschiedlich wieder (1Thes 4,15):

· Die „Ankunft“ des Herrn (Revidierte Elberfelder Übersetzung, Luther 1984). 

· „Wenn der Herr kommt“ (Einheitsübersetzung)

· „Wenn der Herr wiederkommt“ (Neues Leben)

· „Wiederkunft des Herrn“ (Schlachter 2000)

· „Kommen des Herrn  (Hoffnung für alle)

· „Wiederkunft des Herrn“ (Neue Genfer Übersetzung)

2.1.2 Andere Begriffe

· Der Tag des Herrn

· Die Offenbarung (Epiphanie)

· Der Tag

· Wenn er kommen wird

2.2 Die Wiederkunft: Jesus kommt wieder auf die Erde (1Thess 4,16)

Die Wiederkunft von Jesus ist die Erfüllung einer Weissagung, die von den Engeln bei der Himmelfahrt von Jesus ausgesprochen worden war.

Jesus Christus wird also so wiederkommen, so wie er es versprochen hat.

Dabei wird er sichtbar für alle Menschen auf die Erde herabkommen (1.Thess 4,16):

1Thess 4,16

Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines Erzengels und bei dem Schall der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 

Er wird als der erhöhte Herr in Macht und Herrlichkeit auf die Erde zurückkehren.

Es wird die Weissagung aus Apg 1 erfüllen, bei der die Engel ankündigten, daß der gen Himmel gefahrene Herr, in derselben Weise wiederkommen wird.

Apg 1,10ff
Apg 1,10
Und als sie gespannt zum Himmel schauten, wie er auffuhr, siehe, da standen zwei Männer in weißen Kleidern bei ihnen,

Apg 1,11
die auch sprachen: Männer von Galiläa, was steht ihr und seht hinauf zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird so kommen, wie ihr ihn habt hingehen sehen in den Himmel.
2.3 Die Begleiterscheinungen bei der Wiederkunft von Jesus

2.3.1 Der Posaunenschall

Bei der Wiederkunft von Jesus Christus wird (1Thess 4,16) ...

· ein Befehlsruf

· die Stimme eines Erzengels 

· der Schall der Posaune zu hören sein. 

Eine dreifache Ankündigung, geht der Wiederkunft des Herrn voraus.

Wird der laute Schall auch auf der Erde zu hören sein? 

Warum eigentlich nicht?

Der Text sagt es nicht ausdrücklich, es ist aber davon auszugehen, denn welchen Sinn sollte die Erwähnung eine lauten Befehlsrufes haben, wenn all dies nicht für die Menschen hörbar wäre?

Leon Morris kommentiert deshalb
:

„Es ist schwer zu erkennen, wie Paulus noch klarer etwas beschreiben könnte, das offen und öffentlich ist.“

2.3.2 Das Erleben auf der Erde

Die Wiederkunft von Jesus wird somit für die Menschen auf der Erde durch eine laute Ankündigung angekündigt. 

Auf eine sogenannte „geheimen Entrückung“
 (=Wiederkunft des Herrn), die von den ungläubigen Menschen auf der Erde nicht registriert wird (außer daß die Ungläubigen das Fehlen von den entrückten Menschen beobachten), läßt der Text nichts erkennen.

Die Wiederkunft von Jesus wird jeden Menschen bei einer anderen Tätigkeit überraschen.

2.3.3 Die Auferstehung und die Begrüßung des wiederkommenden Herrn durch die Gemeinde („die Entrückung“)

Zuerst werden die verstorbenen Gläubigen auferstehen; die noch lebenden Gläubigen werden auch umgestaltet werden und gemeinsam wird man den wiederkommenden willkommen heißen.

Beide - die Lebenden und die in Jesus Entschlafenen - werden mit einem unvergänglichen Auferstehungsleib dem Herrn entgegengerückt (vgl. 1Kor 15), um ihn bei seiner Wiederkunft auf die Erde durch einen Geleitzug zu ehren.

2.3.4 Die heiligen Engel begleiten den wiederkommenden Herrn

In 1Thess 3,13 erwähnt Paulus im Zusammenhang mit der Wiederkunft des Herr „Heilige“, die mit dem Herrn kommen werden.

1Thess 3,13

1Thes 3,13
um eure Herzen zu stärken, untadelig in Heiligkeit <zu sein> vor unserem Gott und Vater bei der Ankunft unseres Herrn Jesus mit allen seinen Heiligen.

Wer sind diese Heiligen?

Der Dispensationalismus sieht in diesen „Heiligen“ die geretteten Christen, die bei der Wiederkunft von Jesus mit dem erhöhten Herrn wiederkommen werden.
 

Deshalb postuliert der Dispensationalismus eine sogenannte „geheime Entrückung“, denn bevor der Herr „mit seinen Heiligen“ kommt, muß er ja „für seine Heiligen“ gekommen sein. Doch diese Auslegung ist nicht zutreffend, denn die „Heiligen“ sind die Engel, die, wie verschiedene andere Stellen deutlich machen, den wiederkommenden Herrn Jesus begleiten werden. 

Diese Heilige lassen sich unschwer als Engel identifizieren. 

Markus und Lukas erwähnen „heilige Engel“ im Zusammenhang mit der Wiederkunft von Jesus:

Mk 8,38
Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen und sündigen Geschlecht, dessen wird sich auch der Sohn des Menschen schämen, wenn er kommen wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen Engeln.
Lk 9,26
Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt, dessen wird der Sohn des Menschen sich schämen, wenn er kommen wird in seiner Herrlichkeit und der des Vaters und der heiligen Engel.

Auch Matthäus erwähnt bei der Wiederkunft des Herrn eine Begleitschaft von Engel:

Mt 25,31
Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron der Herrlichkeit sitzen;

Judas:

Jud 1,14
Es hat aber auch Henoch, der siebente von Adam an, von ihnen geweissagt und gesagt: «Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Myriaden,

Jud 1,15
Gericht auszuüben gegen alle und alle Gottlosen zu überführen von allen ihren Werken der Gottlosigkeit, die sie gottlos verübt haben, und von all den harten <Worten>, die gottlose Sünder gegen ihn geredet haben.»

Offenbarung:

Offb 14,10 ... vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm ...

Sacharja:

Sach 14,5 Und ihr werdet in das Tal meiner Berge fliehen, und das Tal der Berge wird bis Azal reichen. Und ihr werdet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben geflohen seid in den Tagen Usijas, des Königs von Juda. Dann wird der HERR, mein Gott, kommen <und> alle Heiligen mit ihm.

2.4 Die Entrückung zur Abholung des Herrn: Der Begriff „entrückt“ (harpazo), „dem Herrn entgegen“ (griechisch „eis apantesin tou kyriou“
)

2.4.1 Die Auslegung des Textes

Bei der Wiederkunft wird nach der Verwandlung der Gläubigen und der Totenauferstehung ein Ereignis stattfinden, das in die Theologie unter dem Begriff der „Entrückung“ eingegangen ist.

Hören wir auf den Bibeltext: 


1. Thess. 4,17
 „Wir werden zugleich mit ihnen hingerückt ... dem Herrn entgegen in der Luft."

Nun gilt es Einzelheiten scharf ins Auge zu fassen: Das griechische Wort für "entrückt"
  meint wörtlich hinwegraffen bzw. hinwegreißen. 

Es stellen sich verschiedene Fragen: 

1) Die erste lautet: Von wo werden die Gläubigen „weggerissen“? 
Die Antwort liegt auf der Hand: 

· Die Toten - aus den Gräbern (V.16); 

· die Lebenden -  von dort weg, wo sie gerade stehen und sich aufhalten; 

· von der Feldarbeit weg (Mt 24,40), 

· in der Nacht aus dem Schlafgemach (Lk 17,34), 

· von der Handmühle (Lk 17,35); 

· man wird sagen dür​fen: wo immer sie sich im Augenblick der Parusie gerade befinden, von dort werden sie "hinweggerissen".

2) Die zweite lautet: Wohin und wozu werden die Gläubigen „hinwegerissen“? 
Der Text selbst antwortet: Sie werden „hinweggerissen dem Herrn entgegen“ oder  „zur Begegnung mit dem HERRN“, bzw. „zur Abholung des Herrn“. 

Jetzt ist der wichtige griechische Begriff zu klären, der in der Wendung „eis apantesin kyriou“ vorkommt und in der Übersetzung folgendermaßen wiedergegeben wird. 

Luther 1984

1Thess 4,17 Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den Wolken in die Luft, dem Herrn entgegen; und so werden wir bei dem Herrn sein allezeit. 

Rev. Elberfelder Übersetzung

1Thess 4,17 danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim Herrn sein.

Einheitsübersetzung

1Thess 4,17 dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt, dem Herrn entgegen. Dann werden wir immer beim Herrn sein. 

Neues Leben

1Thess 4,17 Und mit ihnen zusammen werden auch wir Übrigen, die noch auf der Erde leben, auf den Wolken hinaufgehoben werden in die Luft, um dem Herrn zu begegnen und in Ewigkeit bei ihm zu bleiben.

Neue Genfer Übersetzung

1Thess 4,17 Danach werden wir – die Gläubigen, die zu diesem Zeitpunkt noch am Leben sind – mit ihnen zusammen in den Wolken emporgehoben, dem Herrn entgegen, und dann werden wir alle für immer bei ihm sein.

Professor F.F. Bruce, ehemals ein weltweit anerkannter Gelehrter und Professor für Neutestamentliche Exegese, der den Brüdergemeinden in Großbritannien zugehörte, erklärt dazu
:

„Wenn in hellenistischer Zeit ein Würdenträger (der Regierung) einer Stadt einen offiziellen Besuch (parousia) abstattete, zogen ihm die führenden Bürger entgegen, um ihn willkommen zu heißen und auf dem letzten Stück der Reise zu geleiten. Das nannte man die apantesis. Das Wort wird mit ähnlichem Sinn Mt 25,6 und Apg 28,15 gebraucht. Es ist ein sprechendes Bild: Der Herr wird von den Seinen das letzte Stück auf Seinem Weg zur Erde begleitet, wobei die jetzt erst von den Toten Auferweckten und die, die am Leben geblieben waren, vereint werden.“

Der Begriff „Abholung“ (apantesis) entfaltet nun eine lebendige Darstellung für das, was bei der Wiederkunft von Jesus Christus geschehen wird. 

„Apantesis“ heißt nun einmal, einem Kommenden entgegengehen, ihn unterwegs treffen, und  gemeinsam mit ihm das letzte Wegstück wieder zurückgehen. Zwei Bibelstellen belegen diese Deutung:

· So bereiten sich z.B. die 10 Jungfrauen Mt 25,1ff, um den Bräutigam abzuholen. 

· Zu diesem Zweck gehen auch die Brüder dem Paulus "entgegen" (Apg 28,15). An beiden Stellen finden sich im griechischen Text verwandte Bildungen (hyp-antesin, apantesin).

Mt 25,1ff

1 Dann wird es mit dem Reich1 der Himmel sein wie mit zehn Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen und hinausgingen, dem Bräutigam entgegen. (eis hypantesis) 2 Fünf aber von ihnen waren töricht und fünf klug. 3 Denn die Törichten nahmen ihre Lampen und nahmen kein Öl mit sich; 4 die Klugen aber nahmen Öl in ihren Gefäßen samt ihren Lampen. 5 Als aber der Bräutigam auf sich warten ließ, wurden sie alle schläfrig und schliefen ein. 6 Um Mitternacht aber entstand ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam! Geht hinaus, ihm entgegen! (eis apantesis) 7 Da standen alle jene Jungfrauen auf und schmückten ihre Lampen. 8 Die Törichten aber sprachen zu den Klugen: Gebt uns von eurem Öl! Denn unsere Lampen erlöschen. 9 Die Klugen aber antworteten und sagten: Nein, damit es nicht etwa für uns und euch nicht ausreiche! Geht lieber hin zu den Verkäufern und kauft für euch selbst! 10 Als sie aber hingingen, zu kaufen, kam der Bräutigam; und die bereit waren, gingen mit ihm hinein zur Hochzeit, und die Tür wurde verschlossen. 11 Später aber kommen auch die übrigen Jungfrauen und sagen: Herr, Herr, öffne uns! 12 Er aber antwortete und sprach: Wahrlich, ich sage euch, ich kenne euch nicht. 13 So wacht nun! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde. 


Apg 28,11ff

11 Nach drei Monaten aber fuhren wir ab in einem alexandrinischen Schiff mit dem Zeichen der Dioskuren, das auf der Insel überwintert hatte. 12 Und als wir in Syrakus gelandet waren, blieben wir drei Tage. 13 Von dort fuhren wir in einem Bogen und kamen nach Rhegion; und da nach einem Tag sich Südwind erhob, kamen wir den zweiten Tag nach Puteoli, 14 wo wir Brüder fanden und gebeten wurden, sieben Tage bei ihnen zu bleiben; und so kamen wir nach Rom. 15 Und von dort kamen die Brüder, als sie von uns gehört hatten, uns bis Forum-Appii und Tres-Tabernae entgegen (eis apantesin); und als Paulus sie sah, dankte er Gott und fasste Mut. 16 Als wir aber nach Rom kamen7, wurde dem Paulus erlaubt, mit dem Soldaten, der ihn bewachte, für sich zu bleiben. 

2.4.2 Die Bewegungsverhältnisse bei der Wiederkunft von Jesus Christus

Damit sind die Bewegungsverhältnisse des Parusiegeschehens hinreichend geklärt. Die Gemeinde darf bei der Wiedekunft ihres Herrn, ihrem Retter entgegenziehen und ihn bei seiner Wiederkunft auf die Erde abholen.

Nicht der Herr "zieht eine Kurve", die wieder nach oben führt, so daß der Herr wieder in den Himmel zurückkehren würde. Das steht an keiner Stelle dieses Textes! Vielmehr ist es die Gemeinde die „eine Kurve zieht“, nachdem sie dem Herr begegnet ist. Die Gemeinde darf ihren Herr und König entgegengehen, ihn abholen und ihn auf seinem Weg zur Erde begleiten. 

Das lehrt auch der weitere Zusammenhang mit völliger Klarheit. 

· Das Kommen JESU ist ein Kommen für die Seinen, nämlich den noch lebenden Gläubigen (4,17), als auch ein Kommen mit den Seinen, nämlich den bereits entschlafenen Christen (4,14).
 

· Und es ist ganz gewiß auch ein Kommen für die Welt. 

· Dies macht der Zusammenhang des Textes klar, der sich über 4,18 hinaus bis zu 5,11 hin erstreckt. Die Welt freilich erlebt das Kommen des HERRN nicht eben als Anlaß zu Freude. Für sie bedeutet es „Zorn“ (5,9; Off 6,12-17), „Gericht“ (2Thess 1,5.6), „Strafe“ (2Thess 1,9).

2.4.3 Eine „geheime Entrückung“ vor der Trübsal?

Eine „geheime Entrückung“ der Gemeinde vor der großen Trübsal ist in diesem Textabschnitt nicht zu erkennen. Vielmehr wird uns vor Augen geführt, daß der Herr wiederkommt, um von seiner verwandelten Gemeinde - den noch Lebenden und den bereits Verstorbenen - begrüßt zu werden, damit sie zusammen mit ihm sein Reich einweihen.

Denn daß der wiederkommende Jesus Christus jetzt die Gemeinde in den Himmel hinaufführt, steht nicht im Text. Der weitere Zusammenhang legt das auch nicht nahe. Im Gegenteil! Die Ausführungen in 1Thess 5,1ff setzen zwei​felsfrei voraus, daß Jesus Christus vom Himmel kommt, um auf der Erde sein messianisch-königliches Wirken zu beginnen. Dazu gehört einmal die Ausübung des Gerichts, zum anderen die Aufrichtung Seines Reiches. Das sogenannte „Tausendjährige Reich“ ist ein messianisches Königreich auf dieser Erde.
 

Zwar ist das Reich bereitet „von Grundlegung der Welt an“.
 Im Himmel liegt alles künftige Heils- und Herrlichkeitsgut längst bereit. Dort befindet sich bereits jetzt die Stadt, „deren Baumeister und Schöpfer der Herr ist“.
 Dort liegt auch das Bürgerrecht der Gläubigen.
 Die große Frage aber, die die Herzen der Gläubigen zu jeder Zeit erfüllte, lautete: Wann endlich kommt dieses Reich? Eine der letzten und wesentlichsten Antworten von Jesus Christus dazu sagte: Die Reichsaufrichtung geschieht bei seiner Wiederkunft, seiner Parusie.
 Doch muß ihr eine Zeit der Drangsal auf der einen Seite, der weltweiten Evangeliumsverkündigung auf der anderen, vorangehen.

2.4.4 Erklärung im NTD

Mit einer ausgezeichneten Erklärung beschreibt das NTD das zukünftige Endgeschehen
: 

„Wenn Christus vom Himmel her erscheint, dann erschallt durch die Stimme des Erzengels - ob es Michael ist (Jud.9; Off. 12,7), wird nicht gesagt - und durch die Gottes​trompete, die bei Theophanien Gottes ertönt (2.Mos. 19,16ff.) und beim eschatologischen Geschehen den Beginn der Gerichts- und der Heilszeit ankündigt (Jes. 27,13; Joel2,1; Zeph.1,16; Sach.9,14), das Befehlswort, das durch alle Welten​räume schallt und bis in die Gräber der Toten dringt, so daß die Toten, die im Leben wie im Tode zu Christus gehören, sich erheben. 

Über das Schicksal der Nichtchristen wird nichts gesagt, weil Paulus keine vollständige Darstellung geben, sondern die sorgenvollen Fragen der Thessalonicher beantworten will. Im Hinblick auf ihre Problematik setzt er betont „zuerst" an den Anfang des ganzen Satzes. Die Thessa​lonicher können ganz getrost sein: Bevor mit den Lebenden etwas geschieht, werden erst einmal die Toten auferstehen, so daß Lebende und Tote in Christus sich in der​selben Situation befinden. Es kommt nicht darauf an, ob man bei der Wiederkunft Christi lebt oder schon gestorben ist, sondern darauf, daß man in Christus ist.

Nach 1.Kor. 15,51ff werden die bei der Parusie Lebenden in einem Augenblick verwan​delt werden. Davon sagt Paulus hier nichts, weil die Thessalonicher nicht wissen wollten, was mit den Lebenden geschieht, sondern wie es mit den Verstorbenen bestellt ist. Diese - so lautet die Auskunft - werden mit den Lebenden zusammen entrückt. 

Die Wolken sind das Gefährt, das sie der Erde entführt. Die Begegnung mit dem erscheinenden Christus erfolgt in der Luft. Damit bricht die Schilderung des apokalyptischen Geschehens ab. Mit-Christus-Sein ist die volle Erfüllung der christlichen Zukunftshoffnung (Rom.6,8; 8,32; Phil. 1,23). 

Was nach der Ver​einigung mit Christus geschieht, wo die Entrückten bleiben, ob sie zur Erde zurück​kehren oder nicht, wann das große Endgericht erfolgt, wie der selige Zustand der Entrückten aussieht, das ist alles ohne Interesse. Es kommt allein auf die Vereini​gung mit Christus an. Das von Paulus Gesagte genügt, um die Sorgen und Bedenken 18 zu zerstreuen. Damit sollen die Thessalonicher sich gegenseitig trösten, wenn Fra​gen des Zweifels auftauchen. Gerade die letzten Worte dieses Abschnittes zeigen, daß Paulus den Thessalonichern nicht eine dogmatische Belehrung über apokalyp​tische Ereignisse geben, sondern ihnen seelsorgerlich in ihren Nöten und Anfech​tungen Hilfe leisten will. Die dieses gehört und verstanden haben, sollen es weite' sagen. Jedes Glied der Gemeinde ist zum Trösten des andern berufen.“

3 Der Tag des Herrn (Wiederkunft Jesu) in den Evangelien

3.1 Die Wiederkunft von Jesus bei Matthäus (Kapitel 24 - 25)

In den Evangelien nimmt Jesus in seinen Endzeitreden Bezug auf seine Wiederkunft.

Das Matthäusevangelium überliefert uns in Kapitel 24 einen längere Unterweisung, die  zukünftige Ereignisse im Mittelpunkt hat. 

3.1.1 Die Frage der Jünger

Der Blick auf das wunderbare Tempelgebäude ist Anlaß für ein Gespräch mit Jesus. Die Freude der Jünger beim Anblick des herrlichen Baus, wird durch eine Ankündigung von Jesus getrübt. Der Tempel, sagt Jesus, wird bis auf die Grundmauern zerstört werden.

Auf die Frage der Jünger (V.3), wann die angekündigte Tempelzerstörung stattfinden wird, antwortete Jesus mit einer sehr ausführlichen Rede. 

3.1.2 Die Antwort von Jesus

Die Antwort fällt anders aus als sie die Jünger erwartet hatte. Jesus entfaltet nämlich einen akopalyptischen Abriß vom Ende der Zeit und verweist auf die Zeichen, die seiner Wiederkunft vorangehen werden. Gleichzeitig ist das alles verwoben mit dem kommenden Gericht über die Stadt Jerusalem und der Zerstörung des Tempels.

Das Ende der Zeit ist die Wiederkunft von Jesus Christus in Macht und Herrlichkeit (24,30), die ein neues Zeitalter einläuten wird. Jesus hat die Prophezeiung seines Kommens in Herrlichkeit dem AT entnommen (Dan 7,13ff; Sach 14,5; vgl. Judas 14)

Mt 24,30
Und dann wird das Zeichen des Sohnes des Menschen am Himmel erscheinen; und dann werden wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden den Sohn des Menschen kommen sehen auf den Wolken des Himmels mit großer Macht und Herrlichkeit.
Dan 7,13
Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen. Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn vor ihn.

Dan 7,14
Und ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum gegeben, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht, und sein Königtum <so>, daß es nicht zerstört wird.

Sach 14,5
Und ihr werdet in das Tal meiner Berge fliehen, und das Tal der Berge wird bis Azal reichen. Und ihr werdet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben geflohen seid in den Tagen Usijas, des Königs von Juda. Dann wird der HERR, mein Gott, kommen <und> alle Heiligen mit ihm.

Jud 1,14
Es hat aber auch Henoch, der siebente von Adam an, von ihnen geweissagt und gesagt: «Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Myriaden,

Jud 1,15
Gericht auszuüben gegen alle und alle Gottlosen zu überführen von allen ihren Werken der Gottlosigkeit, die sie gottlos verübt haben, und von all den harten <Worten>, die gottlose Sünder gegen ihn geredet haben.»

3.1.3 Die Vorzeichen der Wiederkunft

Jesus entfaltet zwar keinen eschatologischen Fahrplan, er stellt aber einen kleinen Ablauf der endzeitlichen Geschehen vor.

· Jesus kündigte Vorzeichen seiner Wiederkunft an (Vv. 4-28)

· Verführung, Katastrophen, Nöte

· Das geheimnisvolle Greuel der Verwüstung steht an heiliger Stätte

· Die Verkündigung des Evangeliums unter allen Nationen.

· Danach werde das Zeichen des Menschensohnes am Himmel sichtbar sein (Vv .29-31)

· Die Kräfte des Himmel werden erschüttert werden.

· Jesus wird mit großer Macht und Herrlichkeit kommen.

· Trotz aller Vorzeichen wird die Wiederkunft von Jesus überraschend geschehen. (V.32-44)

· Es ist Wachsamkeit angezeigt.

· Keiner kennt den genauen Zeitpunkt der Wiederkunft.

· Die Menschen werden leben wir zur Zeit von Noah.

3.1.4 Das „nicht vergehende Geschlecht“

In diesem Zusammenhang sprach Jesus folgendes Wort:

Mt 24,34
Wahrlich, ich sage euch: Dieses Geschlecht wird {nicht} vergehen, bis dies alles geschehen ist.

Erklärung von Gerhard Maier:

„Wenn wirklich Israel unter dem Feigenbaum mit abgebildet ist, versteht man leichter, warum Jesus jetzt hinzufügt: »Dieses Ge​schlecht wird nicht vergehen, bis dies alles geschieht.« Bisher war »dieses Geschlecht« die Gruppe der damals lebenden Juden, re​präsentiert in den Führern, die Jesus nicht glaubten - in Matth 17, 17 sogar einmal unter Einschluß der Jünger! Vgl. Matth 11, 16; 12, 39.41.42.45; 16, 4; 23, 36. Aber wenn die damals le​bende Generation nach Matth 23, 36 dem Gericht verfällt, dann kann sie unmöglich »dies alles« erleben. Denn die Worte »dies alles« schließen im vorigen Vers alles in Matth 24, 4-29 Ange​kündigte ein. Außerdem rechnet Jesus nach Matth 24, 48 ff.; 25, 5.14.19 mit einer längeren Zeitspanne bis zu seiner Wieder​kunft (vgl. Matth 13, 30.32.33.40 ff.48). Deshalb kann man »dieses Geschlecht« nicht mehr auf die damals lebende Genera​tion beschränken, sondern muß es wie in Luk 16, 8; Apg 2, 40; Eph 3, 5; Phil 2, 15 in einem weiteren Sinn verstehen. 

Das be​deutet: »dieses Geschlecht« ist das Geschlecht der Juden über​haupt. Keine Macht der Erde kann sie auslöschen. Weder die Judenverfolgungen des Mittelalters noch die Pogrome im Buß​land des 19. Jhs., noch die Vernichtungsmaschinerie der nazisti​schen KZs haben das vermocht. Der »Feigenbaum« existiert bis zur Wiederkunft Jesu. Ja, er wird noch einmal Blätter gewin​nen. Dann wird er allen Völkern anzeigen, daß Jesus vor der Tür ist.

3.1.5 Die Entrückung zur Begrüßung des Herrn

Bei der Wiederkunft von Jesus wird ein Ereignis stattfinden, das wir von den paulinischen Briefen her kennen und als „Entrückung“ bezeichnen.

Vv. 40f

Mt 24,40
Dann werden zwei auf dem Feld sein, einer wird genommen und einer gelassen;

Mt 24,41
zwei <Frauen> werden an dem Mühlstein mahlen, eine wird genommen und eine gelassen.

Erklärung von Gerhard Maier
:

„Mit der Wiederkunft Jesu wird jedoch der scharfe Schnitt offenbart, der sie trennt. Statt angenommen könnte man auch übersetzen: »aufgenommen«. Es geht darum, daß der eine bei der Wiederkunft die Vereinigung mit Jesus erlebt. Es ist derselbe Vorgang, gemeint, den Paulus als »Verwandlung« oder »Entrückung« der noch lebenden Christen beschreibt.“ (1Kor 15,50; 1Thess 4,15ff)

3.1.6 Die Parusieverzögerung

Der sich lange hinauszögernde Tag wird manchen dazu verleiten, seiner Verantwortung als Nachfolger von Jesus nicht nachzukommen. Im Bildwort des ungerechten Verwalters (Vv. 45-51), der seine Untergebenen schikaniert, macht Jesus auf die Versuchung des sich lange Hinauszögern der Parusie deutlich. 

Mt 24,42
Wacht also! Denn ihr wißt nicht, an welchem Tag euer Herr kommt.

3.1.7 Das kommende Gericht

Der Tag des Herrn wird aber trotz aller Vorzeichen sehr überraschend kommen und ein Tages des Gerichtes sein. Der ungerechte Verwalter wird verurteilt werden und dem Verderben anheim fallen. Diese Schicksal wird jeden ereilen, der nachlässig und desinteressiert die Sache von Jesus vorantreibt.

Daß sich der Tag der Wiederkunft hinauszögern wird, machen auch die beiden Gleichnisse in Mt 25 deutlich (10 Jungfrauen / 10 Talente).

Jesus beendete seine Rede mit dem Hinweis auf das unausweichliche göttliche Gericht, das jeden Menschen ereilen wird (Vv. 31-46 „Gericht von den Schafen und Böcken“). 

3.1.8 Zusammenfassung

In der matthäischen Endzeitrede werden also folgende Facetten der Wiederkunft von Jesus Christus deutlich:

· Der Tag des Herrn ist die Wiederkunft von Jesus Christus in Macht und Herrlichkeit. 

· Der Tag des Herrn wird von Zeichen begleitet, bzw. angekündigt werden.

· Der Tag des Herrn wird sich lange hinauszögern.

· Der Tag des Herrn bleibt für alle unbekannt.

· Der Tag des Herrn wird überraschend kommen.

· Der Tag des Herrn wird ein Tag der Scheidung sein.

· Der Tag des Herrn wird ein göttliches Gericht über die Menschen bringen.

· Die rechte Haltung, die der ausstehende zukünftige Tag Herrn bewirken soll, ist die Wachsamkeit (= ganze Hingabe an die Sache von Jesus).

3.2 Die Wiederkunft von Jesus im Lukasevangelium

3.2.1 Die „heiligen Engel“ bei Lukas

Der Evangelist Lukas präzisiert ein Detail bei der Wiederkunft. Dieses steht nicht in der lukanischen Endzeitrede (Lk 21), sondern es ist in eine der sogenannten Nachfolgereden (Lk 9,26, vgl. Markus 8,38) eingeflochten.

Lukas erwähnt „heilige“ Engel, die bei der Wiederkunft von Jesus mit dem erhöhten Herrn vom Himmel kommen werden. Matthäus spricht in Mt 25,31 nur von „Engel“, die den wiederkommenden Herrn begleiten werden.

Dieser Hinweis ist deshalb bemerkenswert, denn in 1.Thessalonicher 3,13 werden „Heilige“ genannt, die bei der Wiederkunft von Jesus mit ihm kommen werden. Der Dispensationalismus sieht in diesen „Heiligen“ die geretteten Christen, die bei der Wiederkunft von Jesus mit dem erhöhten Herrn wiederkommen werden. Deshalb postuliert der Dispensationalismus eine sogenannte „geheime Entrückung“, denn bevor der Herr „mit seinen Heiligen“ kommt, muß er ja „für seine Heiligen“ gekommen sein. Doch diese Auslegung ist nicht zutreffend, denn die „Heiligen“ sind die Engel, die, wie verschiedene andere Stellen deutlich machen, den wiederkommenden Herrn Jesus begleiten werden.

3.2.2 Die Zerstörung des Jerusalemer Tempels (Kapitel 21)

Die Endzeitrede bei Lukas macht deutlich, wie eng die angekündigte Zerstörung des Tempels mit der Wiederkunft des Herrn verwoben sind.

Lukas erwähnt ausdrücklich die bevorstehende Zerstörung des Tempels (Lk 21,20-24).

Lk 21,20
Wenn ihr aber Jerusalem von Heerscharen umzingelt seht, dann erkennt, daß seine Verwüstung nahe gekommen ist!

Lk 21,21
Dann sollen die in Judäa auf die Berge fliehen und die, die in seiner Mitte sind, daraus entweichen, und die, die auf dem Land sind, nicht dort hineingehen. 

Lk 21,22
Denn dies sind Tage der Rache, daß alles erfüllt werde, was geschrieben steht.

Lk 21,23
Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! Denn große Not wird auf der Erde sein und Zorn gegen dieses Volk.

Lk 21,24
Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und gefangen weggeführt werden unter alle Nationen; und Jerusalem wird zertreten werden von den Nationen, bis die Zeiten der Nationen erfüllt sein werden.

Der Evangelist läßt aber erkennen, daß der Zerstörung des Tempels eine lange Zeit folgen wird.

Lk 21,24
Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und gefangen weggeführt werden unter alle Nationen; und Jerusalem wird zertreten werden von den Nationen, bis die Zeiten der Nationen erfüllt sein werden.

Lk 21,25
Und es werden Zeichen sein an Sonne und Mond und Sternen und auf der Erde Angst der Nationen in Ratlosigkeit bei brausendem und wogendem Meer,

Lk 21,26
während die Menschen verschmachten vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kommen, denn die Kräfte der Himmel werden erschüttert werden.

Lk 21,27
Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit Macht und großer Herrlichkeit.

4 Die gebotene Wachsamkeit

Trotz aller Vorzeichen wird der Tag des Herrn überraschend kommen.

Deshalb ist Wachsamkeit zu jeder Zeit geboten.

4.1 Bei Matthäus (Kapitel 25)

Mt 24,42
Wacht also! Denn ihr wißt nicht, an welchem Tag euer Herr kommt.

Wie die Wachsamkeit praktisch zu verstehen ist, wir anhand von 3 Gleichnissen illustriert:

· 10 Jungfrauen

· Anvertraute Talente

· der treue Knecht

4.2 Bei Markus (Kapitel 13)

Markus unterstreicht die notwendige Wachsamkeit durch einen Vergleich: Der Türhüter eines Hauses (andere Gleichnisse fehlen) ist aufgerufen seine Verantwortung zu übernehmen und jeden Einbruch abzuwehren.

Mk 13,33
Seht zu, wacht! Denn ihr wißt nicht, wann die Zeit ist.

Mk 13,34
Wie ein Mensch, der außer Landes reiste, sein Haus verließ und seinen Knechten die Vollmacht gab, einem jeden sein Werk, und dem Türhüter einschärfte, daß er wache,

Mk 13,35
so wacht nun! Denn ihr wißt nicht, wann der Herr des Hauses kommt, ob des Abends oder um Mitternacht oder um den Hahnenschrei oder frühmorgens,

Mk 13,36
damit er nicht, wenn er plötzlich kommt, euch schlafend finde.

Mk 13,37
Was ich aber euch sage, sage ich allen: Wacht!

Jesus mahnt zur ...

· Wachsamkeit und warnt vor

· Schläfrigkeit

Die rechte Haltung in bezug auf den bevorstehenden Tag ist ...

· engagierte Hingabe an das Tageswerk und 

· Wachsamkeit

4.3 Bei Lukas (Kapitel 21)

Lukas überliefert nur das Gleichnis vom Feigenbaum.

Die Wachsamkeit wird mit NÜCHTERNHEIT gleichgesetzt.

Lk 21,34
Hütet euch aber, daß eure Herzen nicht etwa beschwert werden durch Völlerei und Trunkenheit und Lebenssorgen und jener Tag plötzlich über euch hereinbricht

Lk 21,35
wie ein Fallstrick! Denn er wird über alle kommen, die auf dem ganzen Erdboden ansässig sind.

Lk 21,36
Wacht nun und betet zu aller Zeit, daß ihr imstande seid, diesem allem, was geschehen soll, zu entfliehen und vor dem Sohn des Menschen zu stehen!

Jesus warnt vor in bezug auf sein Kommen vor ...

· Völlerei

· Trunksucht

· Lebenssorgen

Als Abhilfe gegen die Unachtsamkeit werden angeboten:

· Wachsamkeit

· Gebet

5 Die Wiederkunft von Jesus in den Briefen

5.1 Die Wiederkunft bei Paulus

5.1.1 1 Thessalonicher 2, 17-20

Brüder....ich, Paulus, hatte das lebhafteste und sehnsüchtigste Verlangen, euch wiederzusehen....! Denn wer ist, wenn ihr es nicht seid, unsere Hoffnung, unsere Freude, unser Ruhmeskranz vor unserem Herrn Jesus bei seiner Wiederkunft.

5.1.2 1 Thessalonicher 3, 13

Möge Gott eure Herzen stärken, dass ihr untadelig und heilig vor Gott unserem Vater dasteht, wenn unser Herr Jesus mit allen seinen Heiligen wiederkommt.

Paulus spricht in seinen Briefen zu den noch lebenden Mitglieder seiner Gemeinde an und ermutigt vom Ziel her zu einem geheiligten Leben.

5.1.3 1 Thessalonicher 4, 15-18

Wir, die Überlebenden, werden keineswegs vor dem Entschlafenen zur Wiederkunft des Herrn gelangen. Denn wenn der Befehlsruf ergeht, des Erzengels Stimme und Gottes Posaune erschallt, wird der Herr vom Himmel herniedersteigen. Dann werden die in Christus Verstorbenen zuerst auferstehen. Hierauf werden wir, die Überlebenden, zugleich mit jenen dem Herrn entgegen gehen und auf Wolken in die Luft entrückt werden. Und dann werden wir immerdar beim Herrn sein. Darum tröstet einander mit diesen Worten !

5.1.4 1 Thessalonicher 5, 20-24 

1Thes 5,20
Weissagungen verachtet nicht,

1Thes 5,21
prüft aber alles, das Gute haltet fest!

1Thes 5,22
Von aller Art des Bösen haltet euch fern!

1Thes 5,23
Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und vollständig möge euer Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus!

1Thes 5,24
Treu ist, der euch beruft; er wird es auch tun.

Paulus verweist immer wieder auf seine Prophetengabe. Darum erinnert er seine  Gemeindemitglieder stets von neuem an die Parusie des Herrn. 

Bis zu diesem Tag wird der Herr selbst die Seinen bewahren und sie durch seinen Heiligen Geist heiligen: Der Geist, die Seele und der Leib werden ganz im Dienst des Herrn stehen, der sie erlöst hat.

Das bedeutet für die Christen sich von aller Bosheit und Schlechtigkeit fernzuhalten und selbst wachsam zu bleiben, gegenüber jeder Art der Verführung. Alles war die Beziehung zu Jesus fördert ist willkommen, was sie hindert soll gemieden werden. 

5.2 Die Wiederkunft des Herrn bei Johannes

5.2.1 1 Johannes 2,18+28 

1Jo 2,18
Kinder, es ist die letzte Stunde, und wie ihr gehört habt, daß der Antichrist kommt, so sind auch jetzt viele Antichristen aufgetreten; daher wissen wir, daß es die letzte Stunde ist.

1Jo 2,28
Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, wenn er geoffenbart werden wird, Freimütigkeit haben und nicht vor ihm beschämt werden bei seiner Ankunft!

Auch Johannes spricht zu seiner kleinen Jesusgemeinde von der Zuversicht auf die unmittelbar bevorstehende Wiederkunft Jesu. 

Die Wiederkunft von Jesus erfüllt die Gläubigen mit Hoffnung auf Gottes neue Welt. Christen werden ihr (volles) Heil erfahren werden und vor dem kommenden Strafgericht Gottes verschont bleiben werden.

6 Bibelstellen (Rev. Elberfelder Übersetzung)

6.1 Der Tag des Herrn

Apg 2,20
die Sonne wird verwandelt werden in Finsternis und der Mond in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt.

1Thes 5,2
Denn ihr selbst wißt genau, daß der Tag des Herrn so kommt wie ein Dieb in der Nacht.

2Thes 2,2
daß ihr euch nicht schnell in eurem Sinn erschüttern, auch nicht erschrecken laßt, weder durch Geist noch durch Wort, noch durch Brief, als <seien sie> von uns, als ob der Tag des Herrn da wäre. 

2Petr 3,10
Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb; an ihm werden die Himmel mit gewaltigem Geräusch vergehen, die Elemente aber werden im Brand aufgelöst und die Erde und die Werke auf ihr <im Gericht> erfunden werden.

6.2 Die Ankunft des Herrn

Mt 24,3
Als er aber auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger für sich allein zu ihm und sprachen: Sage uns, wann wird das sein, und was ist das Zeichen deiner Ankunft und der Vollendung des Zeitalters?

Mt 24,27
Denn wie der Blitz ausfährt von Osten und bis nach Westen leuchtet, so wird die Ankunft des Sohnes des Menschen sein.

Mt 24,37
Aber wie die Tage Noahs <waren>, so wird auch die Ankunft des Sohnes des Menschen sein.

Mt 24,39
und sie es nicht erkannten, bis die Flut kam und alle wegraffte, so wird auch die Ankunft des Sohnes des Menschen sein.

Apg 7,52
Welchen der Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, welche die Ankunft des Gerechten vorher verkündigten, dessen Verräter und Mörder {ihr} jetzt geworden seid,

1Kor 15,23
Jeder aber in seiner eigenen Ordnung: <der> Erstling, Christus; sodann die, welche Christus gehören bei seiner Ankunft;

1Thes 2,19
Denn wer ist unsere Hoffnung oder Freude oder Ruhmeskranz - nicht auch ihr? - vor unserem Herrn Jesus bei seiner Ankunft?

1Thes 3,13
um eure Herzen zu stärken, untadelig in Heiligkeit <zu sein> vor unserem Gott und Vater bei der Ankunft unseres Herrn Jesus mit allen seinen Heiligen.

1Thes 4,15
Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die Lebenden, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden.

1Thes 5,23
Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und vollständig möge euer Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus!

2Thes 2,1
Wir bitten euch aber, Brüder, wegen der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus und unserer Vereinigung mit ihm,

2Thes 2,8
und dann wird der Gesetzlose geoffenbart werden, den der Herr Jesus beseitigen wird durch den Hauch seines Mundes und vernichten durch die Erscheinung seiner Ankunft;

2Thes 2,9
<ihn>, dessen Ankunft gemäß der Wirksamkeit des Satans erfolgt mit jeder Machttat und mit Zeichen und Wundern der Lüge

Jak 5,7
Habt nun Geduld, Brüder, bis zur Ankunft des Herrn! Siehe, der Bauer wartet auf die köstliche Frucht der Erde und hat Geduld ihretwegen, bis sie den Früh- und Spätregen empfange.

Jak 5,8
Habt auch ihr Geduld, stärkt eure Herzen! Denn die Ankunft des Herrn ist nahe gekommen.

2Petr 1,16
Denn wir haben euch die Macht und Ankunft unseres Herrn Jesus Christus kundgetan, nicht indem wir ausgeklügelten Fabeln folgten, sondern weil wir Augenzeugen seiner herrlichen Größe gewesen sind.

2Petr 3,4
und sagen: Wo ist die Verheißung seiner Ankunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind, bleibt alles so von Anfang der Schöpfung an.

2Petr 3,12
indem ihr die Ankunft des Tages Gottes erwartet und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in Feuer geraten und aufgelöst und die Elemente im Brand zerschmelzen werden!

1Jo 2,28
Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, wenn er geoffenbart werden wird, Freimütigkeit haben und nicht vor ihm beschämt werden bei seiner Ankunft!
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�F.F. Bruce in Brockhaus, "Kommentar zur Bibel", Bd.4, S.442 Ähnlich äußert sich E. Peterson in: G. Kittel, "Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament", 1990, Bd. 1, S. 380: "Nach 1Thess 4, 17 tritt bei der zweiten Ankunft des Herrn eine Entrückung "eis apantesin tou kyriou eis aera" ein. Das Wort apantesis (auch hypantesis DG) ist als terminus technicus für einen staatsrechtlich geübten Brauch der Antike aufzufassen, wonach hochgestellte Personen von der Bürgerschaft der Stadt feierlich eingeholt werden. In analoger Weise holen die Christen, indem sie die Tore der Stadt verlassen, im Luftraum (aer) den als kyrios akklamierten Christus ein."


� Mit den Heiligen in 1Thess 3,13 sind die heiligen Engel gemeint


� Paulus berührt in 1Kor 15, 23 - 25 dieses messianische Zwischenreich.


� Mt 25,34


� Hebr 11,10


� Phil 3,20


� Mt 25,31: "Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron der Herrlichkeit sitzen; und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen..."


� Mt 24,14; Mrk 13,10; Apg 1,8


� NTD


� G. Maier, Matthäus-Evangelium, Band 2, Edition C-Reihe, Neuhausen: Hänssler-Verlag, 1980, S. 302


� G. Maier, Matthäus-Evangelium, Band 2, Edition C-Reihe, Neuhausen: Hänssler-Verlag, 1980, S. 302
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